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Zum Vortrag:  
 
Es gibt zunehmend Beweise, dass experimentelle Ergebnisse selbst einflussreicher Studien nicht 

so tragfähig sind wie erwartet. In seinem Vortrag präsentiert Dr. Ulf Tölch Schlüsselfaktoren, mit 

denen Reproduzierbarkeit sichergestellt werden kann, die ihrerseits die Voraussetzung für wis-

senschaftliche Replikationsversuche darstellt. Dabei wird er darauf eingehen, was Wissenschaft-

lerInnen von Replikationen lernen können, wo die Krise endet und wo sich Möglichkeiten für 

Forschung auftun. Dabei wird er Beispiele zweier großer Forschungsbereiche gegenüberstellen: 

der Psychologie und der biomedizinischen präklinischen Forschung. Anhand dieses Vergleichs 

wird er wichtige Unterschiede und Gemeinsamkeiten hervorheben, die zu einer nützlicheren und 

reproduzierbaren Forschung führen könnten. 
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